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Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek)

•  BARMER GEK

•  Techniker Krankenkasse

•  DAK-Gesundheit

•  KKH-Allianz

•  HEK-Hanseatische Krankenkasse

•  hkk

Weitere Informationen:

www.kinderärzte-im-netz.de
www.kindersicherheit.dewww.BZgA.de    
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Sie haben schon die ersten Erfahrungen mit Ihrem Kind gesammelt! 
Füttern, Wickeln, Schlafen und Schreien in kurzen Abständen fordern Ihre 
ganze Fürsorge. Sie und Ihr Kind bauen eine enge Beziehung zueinander auf.

Unfälle sind die größte Gefahr für Leben und Gesundheit Ihres Kindes. 
Durch einfache Maßnahmen lassen sich die meisten Unfälle vermeiden.
Unfallschwerpunkte in diesem Alter sind:

•  Stürze aus der Höhe •  Ersticken und Strangulation
  •  Transportunfälle •  Verbrühungen
 
Gerade wenn Ihr Kind schreit, braucht es Ihre Nähe und Hilfe. 
Die Schreiphasen können bis zur 6. Lebenswoche zunehmen, um dann 
wieder weniger zu werden. Auch wenn Sie Ihr Kind einmal nicht beruhigen 
können und mit den Nerven am Ende sind: Schütteln Sie Ihr Kind nie! 
Heftiges Schütteln kann zu schweren bis tödlichen Gehirnverletzungen 
führen!

Bei allen Unsicherheiten in der Betreuung Ihres Kindes wenden Sie sich 
vertrauensvoll an Ihre(n) Kinder- und Jugendärztin oder -arzt.

   
Mit freundlicher Empfehlung 



Vorbeugung

Vorbeugung

Vorbeugung

Vorbeugung

Vorbeugung

Vorbeugung

Sturz von Wickeltisch, Bett
oder Sofa

Legen Sie zum Wickeln alles vorher 
in Griffnähe bereit! 
Immer ist eine Hand am Kind. 
Das Baby keinen Augenblick allein 
lassen. 
Notfalls (z.B. Haustürklingel, 
Telefon) Ihr Kind mitnehmen oder 
geschützt auf den Boden legen.
Legen Sie Ihr Kind nie 
unbeaufsichtigt auf Bett oder Sofa.

Legen Sie Ihr Kind zum Schlafen 
nie auf den Bauch, sondern immer 
auf den Rücken, möglichst im 
Schlafsack, ohne Kopfkissen und 
schwere Decken! 
Überwärmung vermeiden 
(z.B. keine Wärmfl aschen, 
Schaffelle). Das Kind sollte im 
eigenen Bett und nicht alleine im 
Zimmer schlafen. 
Rauchfreie Umgebung!

Halten Sie Halsketten 
(z.B. Bernsteinkette), Kordeln und 
Schnüre aus der Reichweite des 
Babys! Die Schnullerschnur muss 
kürzer als der Halsumfang sein. 
Keine Spielketten im Bettchen oder 
Kinderwagen quer spannen.

Plötzlicher Kindstod

Ersticken, Strangulation

Verbrühen

Vermeiden Sie heiße Getränke 
oder Flüssigkeiten in der Nähe des 
Säuglings! 
Beim Waschen/Baden des 
Säuglings Wassertemperatur auf 
Handwärme begrenzen.

Transportieren Sie Ihren Säugling 
immer in der Babyschale rückwärts 
gerichtet, möglichst auf dem 
Rücksitz! 
Transportieren Sie Ihr Baby auf dem 
Vordersitz nur mit abgeschaltetem 
Beifahrer-Airbag. 
Den Sitz korrekt im Auto befestigen. 
Baby in Babyschale stets 
anschnallen – auch außerhalb des 
Autos!

Achten Sie beim Kauf von 
Spielzeug, Möbeln und anderen 
Produkten auf Sicherheit (keine 
scharfen Kanten und Spitzen, keine 
Kleinteile)! 
Das GS-Zeichen ist ein Hinweis auf 
geprüfte Sicherheit.
Testberichte geben wertvolle 
Hinweise.

Autounfälle

Sicherheit von Möbeln, 
Spielzeug, Kinderwagen geprüft?
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Seelisch  
gesund
aufwachsen
           3.-10. Lebenstag

Sie sind das Wichtigste

im Leben Ihres Kindes.

Ihr Kind kann noch nicht warten.

Wenn Sie auf seine Signale achten,

merken Sie, was es braucht.

Liebe Eltern,

Hier geht’s 

zum Film

Ihr Neugeborenes zeigt seine Bedürfnisse 

durch viele kleine Signale. Zum Beispiel 

verzieht es das Gesicht, bewegt den 

Kopf, bildet Fäuste, saugt an der Hand 

oder wimmert. Wenn seine Bedürfnisse 

nicht befriedigt werden, schreit es. Sie 

können die Signale am besten erkennen 

und deuten, wenn Sie viel Zeit mit Ihrem 

Kind verbringen.

Neugeborene können noch nicht warten. 

Daher ist es wichtig, dass die Bezugs-

personen feinfühlig ihre Signale wahr-

nehmen, diese verstehen und darauf 

passend reagieren. Wenn Babys immer 

wieder die Erfahrung machen, dass ihre 

Bedürfnisse erfüllt werden, entwickeln 

sie tiefes Vertrauen.

„Ich möchte 
gehalten und 

geliebt werden.“

Ihr Baby liebt Zär tlichkeit und liebevolle 

Worte. Es ist gerne an Ihrem Körper und 

möchte gestreichelt und liebkost werden. 

So erlebt es Geborgenheit.

Babys erleben Geborgenheit , wenn sie 

Körperkontakt spüren. Freundliche Worte, 

die liebevolle Stimme der Eltern und Körper-

kontakt vermitteln den Kindern das Gefühl, 

geliebt und willkommen zu sein.

Die seelische Gesundheit von Kindern wird 

gefördert durch liebevolle Zuwendung 

der Eltern, die Erfahrung der Babys, nicht 

allein gelassen zu werden und bei Bedarf 

Unterstützung zu erhalten, sowie ein gutes 

Miteinander in der Familie.

„Ich zeige dir, 
was ich brauche 
und kann nicht 

warten.“



Ihr Baby möchte mit Ihnen in Kontakt 

treten. Wenn Sie es anschauen, lächeln 

und mit ihm sprechen, hört es aufmerk-

sam zu, schaut interessiert in Ihr Gesicht 

und versucht, Sie nachzuahmen.  

Der Austausch zwischen Kindern und 
ihren Bezugspersonen ist grundlegend 
für die gesunde Entwicklung. Neugebo-
rene sind von menschlichen Gesichtern 
und Stimmen fasziniert. Besonders gut 
hören sie hohe Tonlagen. Sie mögen 
kurze Sätze, Wiederholungen und 
eine ausgeprägte Sprechmelodie.  

Sie können erkennen, wann Ihr Kind eine 

Pause benötigt: Es runzelt beispielsweise 

die Stirn, verliert den Blickkontakt, wen-

det sich ab, wird schlaff oder zappelig. 

Oft kann es sich Ihnen nach einer Pause 

wieder zuwenden, manchmal schläft es 

auch ein.  

Die Aufmerksamkeitsspanne bei Neugebo-
renen ist auf wenige Sekunden bis Minuten 
begrenzt, wächst aber kontinuierlich. Wenn 
die Erwachsenen erkennen, ob Kinder bereit 
sind, Neues zu entdecken oder Ruhe und 
Schlaf brauchen, wird Überforderung ver-
mieden. Ausreichend Schlaf ist für die 
Verarbeitung der vielen Eindrücke wichtig. 

„Ich kann nur kurze 
Zeit aufmerksam 
sein und brauche 

viele Pausen.“

„Ich schaue gerne 
in dein Gesicht, 

sehe dein Lächeln 
und lausche 

deiner Stimme.“

Auch Sie als Eltern benötigen Zeit für 

Erholung. Gönnen Sie sich Pausen und 

wechseln Sie sich nach Möglichkeit ab. 

Es ist gut, wenn Sie eine Vertrauens-

person haben oder finden, bei der sich 

Ihr Kind wohlfühlt und die Sie entlastet.

Ausreichend Ruhe und Schlaf sind für das 
Wohlbefinden und die Gesundheit von 
Kindern und Eltern gleichermaßen wichtig.

Die Unterstützung durch Familienange-
hörige und  Freunde ist wichtig und kann 
dabei helfen, ausreichend Ruhe und Ent-
lastung zu bekommen. Der Austausch mit 
vertrauten Personen und ein gutes soziales 
Netzwerk fördern das Wohlbefinden und 
die seelische Gesundheit der Eltern.

„Meine Eltern 
wollen auch mal 

eine Pause 
haben.“



Ansprechpartner für Ihre Fragen sind Ihre 
Ärztinnen und Ärzte für Kinderheilkunde und 
Jugendmedizin vor Ort. Informationen unter 

w w w.k inderaer z t e -im-ne t z .de

Beratungsangebote für Eltern:
Anonym und kostenlos!

Bei kleinen Sorgen.

In schwierigen Situationen.

Frühe Hilfen...
sind Angebote für werdende Eltern und Familien mit Kindern 

bis drei Jahre. Diese Angebote bieten Eltern Unterstützung, 

Beratung und Begleitung. Sie sind freiwillig und kostenfrei. 

Ziel ist es, jedem Kind eine gesunde Entwicklung zu ermög-

lichen. Weitere Informationen finden Sie unter 

w w w.el t er nsein.inf o

Hier geht’s 

zum Film

U2 Alle Filme zu den Elterninformationen 

S e e l i s c h  g e s u n d  a u f w a c h s e n 

finden Sie hier:

Die Filme stehen auf der Website 

auch in den folgenden Sprachen 

zur Verfügung: 

	 ∙ A rabisch

	 ∙ Englisch

	 ∙ Französisch 

	 ∙ Russisch

	 ∙ Türk isch

h t t p s : //s eelis ch-g e sund-au f wachs en .de
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RSV ist ein weit verbreitetes Atemwegsvirus, das  
2 von 3 Babys vor ihrem ersten Geburtstag infiziert.1

Bei den meisten Babys verursacht das Virus nur  
leichte, erkältungsähnliche Symptome.2

Etwa 4 von 10 Babys, die sich mit RSV infizieren,  
können Lungeninfektionen wie Bronchiolitis oder  
eine Lungenentzündung entwickeln, die das Atmen  
erschweren können.3

Diese Informationen wurden Dir von 
Deiner Kinderärztin/Deinem Kinderarzt 
überreicht. Für Eltern von Kindern, 
die mit Beyfortus® immunisert werden.

 (RESPIRATORISCHES SYNZYTIAL-VIRUS)
 RSV

 VORBEUGENDE ANTIKÖRPER

Dein Immunsystem stellt Antikörper her, um Infektionen 
zu bekämpfen und Dich vor Krankheiten zu schützen.4

Babys kommen mit einem untrainierten Immunsystem 
auf die Welt5 und können so ggf. in ihrer ersten RSV-
Saison nicht genügend eigene Antikörper gegen RSV 
entwickeln. Deshalb wurden vorbeugende Antikörper 
entwickelt, die die Babys bei der Bekämpfung  
des RS-Virus unterstützen und als direkte Injektion  
verabreicht werden können.1

Vorbeugende Antikörper sind wie vorübergehende  
Beschützer für Dein Baby, während das Immunsystem  
weiter trainiert wird.6–8



  UND WIE KANN ES  

VOR RSV SCHÜTZEN?

WAS IST BEYFORTUS®? 

1. Robert-Koch-Institut (RKI). RKI-Ratgeber. RSV. https://www.rki.de/DE/Content/
Infekt/EpidBull/Merkblaetter/Ratgeber_RSV.html (Stand: 08.08.2024. Abgerufen 
am 28.08.2024). 2. EFCNI. Alles was Sie über RSV wissen müssen. https://www.efcni.
org/activities/campaigns/are-you-rsv-aware/de/#1655792628788-c2eda582-b24d 
(Abgerufen am 22.08.2024). 3. Piedimonte G. Curr Opin Pediatr 2013; 25(3): 344–349. 
4. Deutsches Zentrum für Infektionsforschung e.V. https://www.dzif.de/de/glossar/
antikoerper (Abgerufen am 28.08.2024). 5. https://www.mdr.de/wissen/immunsys-
tem-funktion-baby-100.html (Stand: 19.10.2021. Abgerufen am 28.08.2024). 6. Simon 
AK et al. Proc Biol Sci 2015; 282(1821): 20143085. 7. Lambert L et al. Front Immunol 
2014; 5: 466. 8. Verwey C and Madhi SA. BioDrugs 2023; 37(3): 295-309. 9. Robert Koch- 
Institut. (RKI). Epid. Bull. 2024/26.
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Deutsch Türkçe Englishيبرع Русский Українська Français

Scan here to find more information  
in your language

Scanne hier um mehr zu erfahren

RSV ganz nah: Interviews mit Betroffenen 
Familien, die einen schweren RSV-Verlauf 
eines Säuglings mitgemacht haben, teilen  
in Interviews mit, wie RSV ihr ganzes Leben 
durcheinander brachte.

Beyfortus® enthält den Wirkstoff Nirsevimab – einen 
vorbeugenden Antikörper gegen das RS-Virus – der 
Dein Kind direkt nach der Verabreichung vor einer 
schweren RSV-bedingten Erkrankung schützen kann.9



herzlichen Glückwunsch zur Geburt Ihres Kindes! 
Jetzt beginnt eine ganz besondere gemeinsame 
Zeit.

Mit einem Neugeborenen ist es oft nicht einfach, 
ausreichend Schlaf zu bekommen. Wir möchten 
Sie darüber informieren, wie Sie eine optimale 
Schlafumgebung für Ihr Kind schaffen können.

Während des Schlafes kann es im ersten Lebens-
jahr zum Plötzlichen Kindstod kommen. Dies ist 
ein sehr seltenes Ereignis. Dennoch sterben in 
Deutschland noch immer Kinder am Plötzlichen 
Kindstod.

Ein paar einfache Maßnahmen helfen, das Risiko 
für Ihr Kind auf ein Minimum zu reduzieren. Diese 
umseitig aufgeführten Empfehlungen sind wissen-
schaftlich belegt und haben sich in der Praxis be-
währt.

Ihre Ärztin, Ihr Arzt oder Ihre Hebamme helfen 
Ihnen gerne weiter. 

Wir wünschen Ihnen alles Gute und viel Freude 
mit Ihrem Kind!

Liebe Eltern, Informationsmaterialien bestellen
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Die Informationsmaterialien zum sicheren und 
gesunden Babyschlaf können Sie kostenfrei über
folgende Mailadresse oder den QR-Code bestellen: 

zpg-bestellungen@lgl.bayern.de

  Wichtige Tipps 
zum sicheren und 

gesunden Babyschlaf

Elterninformation



www.lgl.bayern.de

Schlafen in Rückenlage

Vom ersten Tag an sollte Ihr Baby immer auf dem 
Rücken schlafen, sowohl nachts als auch tagsüber. 

Legen Sie Ihr Kind tagsüber, wenn es wach ist und 
Sie es gut beobachten können, für kurze Zeit auf den 
Bauch. Das ist gut für seinen Körper und hilft, dass 
sein Kopf nicht abflacht.

Wenn Ihr Kind auf Ihrem Körper liegt, ist es wichtig, 
dass es gut atmen kann.

Ausführliche 
Informationen

www.lgl.bayern.de/babyschlaf

Verwenden Sie einen Babyschlafsack statt einer 
Bettdecke.

Verzichten Sie auf Decken, Kissen, Fellunterlagen, 
Kuscheltiere oder Nestchen. Dadurch wird es Ihrem 
Kind nicht zu warm und der Kopf bleibt immer frei.

Bei Bedarf berät Sie Ihre Kinderärztin, Ihr Kinderarzt, 
die Hebamme oder der Fachhandel zum Thema 
Babyschlafsack. Eine Orientierungshilfe zur Auswahl 
finden Sie auch auf unserer Homepage:

www.lgl.bayern.de/babyschlaf

Schlafen im Babyschlafsack

Schlafen im Elternschlaf-
zimmer im eigenen Bett

Ihr Baby sollte im ersten Lebensjahr im Elternschlaf-
zimmer, aber im eigenen Bett oder in einem Baby-
Beistellbett schlafen. Verwenden Sie dafür eine feste 
Matratze.

Schutz vor Überwärmung

Säuglinge mögen es nicht zu warm! Die Temperatur 
des Schlafzimmers sollte nicht wärmer als 18 °C sein. 
Wenn Ihr Baby im Nackenbereich schwitzt, ist die 
Umgebungstemperatur zu warm.

Rauchen während der Schwangerschaft und nach 
der Geburt erhöht das Risiko für den Plötzlichen 
Kindstod!  

Achten Sie daher auf eine rauchfreie Umgebung.
Dies gilt besonders für das Zimmer, in dem das Baby 
schläft.

Rauchen Sie nicht in der Nähe Ihres Kindes und   
lassen Sie auch andere nicht in seiner Nähe rauchen.

Rauchfreie Umgebung

7 Tipps 
zum sicheren 
und gesunden
Babyschlaf ...

Stillen Sie im ersten Lebensjahr, möglichst 6 Monate 
lang voll.

Stillen

Bieten Sie Ihrem Kind zum Einschlafen einen 
Schnuller an, aber ohne es dazu zu zwingen. 

Sobald das Stillen eingespielt ist, wird der Still-
erfolg durch den Schnuller nicht gefährdet.

Schnuller
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		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang

